


Vormerken: 15. Oktober 2011
Das 18. PETN-Expertentreffen 

wird unter der wissenschaftlichen  
Leitung von Prof. R. Strasser und  
Prof. E. Erdmann am 15.  10. 2011  

in Görlitz statt�nden. 

Weitere Informationen
www.pentalong.de
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teiligten im Gesundheitswesen weiter inten-
sivieren. 

Der bisherige Deutschland-Sitz in Langen-
feld wird geschlossen. Neben München blei-
ben kleine Vertriebsbüros in Regensdorf nahe 
Zürich und in Salzburg erhalten. Erst vergan
gene Woche eröffnete Actavis in Zug sein 
neues weltweites Headquarter. Albrecht prä-
sentierte die Zukunftsstratgie für den Gene-
rikakonzern, die im neuen Claim „think smart 
medicine“ zusammengefasst ist. 

Der Vorstands- und Aufsichtsratsvorsit-
zende von Actavis ist davon überzeugt, „dass 
jene, welche die Kosten unseres Gesundheits-
systems tragen, dringend moderne Zukunfts-
lösungen brauchen, um die ständig stei-
genden Kosten in den Griff zu bekommen.“ 
Der neue Firmenleitspruch des isländischen 
Generikaproduzenten „think smart medici-

ne“ enthält eine Reihe von Antworten auf 
diese Fragen, um diese Herausforderungen 
in den Griff zu bekommen. 

„Actavis setzt es sich zum Ziel, mit krea-
tiveren Konzepten zu punkten.“ Als Beispiel 
nennt Albrecht, ein ganzheitliches Krank-
heitsmanagement aus einer Hand anbieten 
zu wollen. „Wir werden mit Actavis versu-
chen, in der generischen Industrie den Ton 
anzugeben, wenn es darum geht, neue und 
innovative Lösungen zu finden.“ Mit „think 
smart medicine“ wollen wir auch die künf-
tigen Bedürfnisse unserer Kunden noch bes-
ser antizipieren. Actavis möchte etwa ein 
Globalplayer in der Sparte Diabetes werden, 
indem die Gruppe ein vollständiges Diabetes-
Angebot angeführt von rekombinanten und 
analogen Insulinen auf den Markt bringen 
will. 

Alle Angaben dieser Publikation, die sich auf geschätzte oder vorweggenommene Ergebnisse der Actavis 
oder deren zukünftige Aktivitäten beziehen, sind zukunftsorientierte Angaben, die die derzeitige Ein-
schätzung des Unternehmens hinsichtlich bestehender Trends, Informationen und Pläne wiedergeben.
Diese zukunftsorientierten Aussagen unterliegen einer Reihe von Risiken und Unwägbarkeiten, die zu 
erheblich abweichenden Ergebnissen führen könnten, abhängig von Faktoren wie der Verfügbarkeit von 
Ressourcen, dem Timing und der Auswirkung von behördlichen Maßnahmen, dem Erfolg neuer Produkte, 
der Stärke des Wettbewerbs, dem Erfolg von Forschungs- und Entwicklungsaufgaben, unvorhersehbaren 
Vertragsverletzungen oder -beendigungen, dem Risiko von Produkthaftungsklagen und anderen Prozes-
sen, den Folgen von Währungsschwankungen und anderen Faktoren. 

Die neue Adresse  von Actavis:  
München, Riem-Arkaden,  
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„Während also ISDN und ISMN zur 
Nitrattoleranz und endo thelialen 
Dysfunktion und damit zu einer 
Verschlechterung der Prognose  
bei Patienten mit KHK führen,  

stellt PETN eine klinisch  
relevante Ausnahme dar, weil  
es toleranzfrei, nicht endothel

schädigend, antioxidativ  
und präkonditionierend wirkt.  
Somit ist nach dem Stand der  

Wissenschaft nur noch PETN als 
Langzeitnitrat vertretbar.“

Studienautor Prof. Thomas Münzel, Mainz

Als einziges Nitrat hat Pentaerithrityl-
tetranitrat (PETN, Pentalong®) in der Lang-
zeittherapie von KHK-Patienten keine 
prognostisch ungünstigen Effekte. Im Ge-
gensatz dazu schädigen andere Nitrate 
wie ISDN und ISMN auf Dauer das Ge-
fäßendothel und beeinflussen die Progno-
se negativ. Demnach muss die Langzeit-
therapie mit anderen Nitraten heute als 
obsolet angesehen werden. Zu diesem 
Ergebnis kommt eine Arbeitsgruppe um 
Prof. Thomas Münzel, Mainz, in einem Re-
view, der jetzt in Circulation veröffentlicht 
wurde.

Münzel, T, Daiber A 
und Gori T:  
Nitrate Therapy. 
New Aspects Con-
cerning Molecular 
Action and Tolerance.  
Circulation 2011; 
123(19):2132–2144

DOI:101161/CIRCULATIONAHA.110.981407
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